
Maurice KRAUSE, Münster 

Nutzung von schülereigenen Smartphones – Das Projekt 

smart for science 

Digitale Medien haben das Potential Lehr- und Lernprozesse zu unterstützen 

und gewinnbringend zu bereichern. Im Mathematikunterricht bieten insbe-

sondere Modellierungsaufgaben vielfältige Nutzungsmöglichkeiten digitaler 

Medien und ermöglichen einen sinnvollen Einsatz ebendieser (Henn, 1998; 

Greefrath, Hertleif & Siller, 2018). 

Zur Integration digitaler Medien in den Unterricht erscheinen grundsätzlich 

verschiedene Gerätetypen geeignet. Unklar ist bislang allerdings, ob die Ver-

wendung persönlicher Geräte (BYOD) oder schuleigener Geräte (COPE) ef-

fektiver für den Kompetenzerwerb ist. Für den BYOD-Ansatz sprechen nicht 

nur ökonomische und ökologische Gründe, sondern auch – im Vergleich zur 

COPE-Variante – die Vermutung stärkerer positiver Effekte auf die Schüler-

motivation, das Interesse der Schülerinnen und Schüler sowie auf deren Ein-

stellung zum Lernen (vgl. Burden, Hopkins, Male, Martin & Trala, 2012). 

Demgegenüber steht vor allem das Distraktionspotential des digitalen Ge-

räts, welches im schülereigenen Fall stärker auftreten kann (vgl. Ward, Duke, 

Gneezy & Bos, 2017). 

Zur Beantwortung dieser Fragestellungen untersucht das Projekt smart for 

science vergleichend die beiden Ansätze BYOD und COPE. Hierzu bearbei-

ten die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler unter anderem einen mehr-

stündigen Mathematik-Workshop. Mittels Kompetenztests vor und nach der 

Intervention sowie mehrerer Erhebungen zum Interesse der Schülerinnen 

und Schüler und weiterer relevanter Daten werden Gelingensbedingungen 

für den Einsatz schülereigener Smartphones erforscht. 
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